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• Den fachlichen Hintergrund bildet das Bundesteilhabegesetz, das für Friedehorst auch eine Öffnung des 
Geländes und eine  inklusivere Ausrichtung des Areals bedeutet: 
Soziale Teilhabe für alle. Nebeneinander von Leben, Wohnen und Arbeiten. 

• Vor dem Hintergrund des Klimawandels ist eine vor allem energetische aber auch bauliche 
Neuausrichtung bei einzelnen Gebäuden notwendiges Ziel (Bestandsanierung unter Berücksichtigung der 
grauen Energie des Bestandes aber auch Abriss und Neubau). 

• Hintergrund ist auch der vorhandene Bestand an Grünflächen, Spielplatz, alten Bäumen, dem Friedehorst 
Park, also einer erhaltenswerten aber besser erlebbar zu gestaltenden Freiraum- und Grünstruktur.

• Umzug des Berufsförderungswerks voraussichtlich 2025 in die Bremer Innenstadt. 

• Weitgehend Verbleib der Grundstücke, bei der Stiftung durch Erbbaurechte. 

• Finanzierungsmöglichkeiten für die Phase der Neuausrichtung durch Teilverkauf. 

• Ziel muss eine stärkerer Nutzungsmix auf dem Gelände sein hin zu einem inklusiven Quartier mit 
öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen und einer Innenentwicklung für ein inklusives urbanes Leben:

Friedehorst wird zum sozial-ökologischen & inklusiven (Modell-)Quartier 

Ausgangssituation und Fragestellungen für Friedehorst
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Erste 
Bestandsaufnahme 

• Gebäude bleiben als Bestand 
erhalten 

• Gebäude für Umnutzungen 

• Gebäude, die ggf. aufgrund von 
Nutzung, Bausubstanz, Energie 
nicht mehr Bestand haben. 
Neubau denkbar

• Grünflächen könnten ggf. auch 
noch als weitere Bauflächen 
dienen bei komplettem Erhalt des 
Baumbestandes 

• Stellplatzfläche (in Niedersachsen) 
neu sortieren
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Gebäudebestand, Gebäudenutzungen und Entwicklungsperspektiven 
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Friedehorst – Park  

• Nutzungskonzepte überlegen

• Pflegeplanung für den Park 

• Kosten

• Wegeverbindungen 
(Barrierefreiheit)

• Verbindung Park und Quartier

• Standort für Tiny Houses (?)

Quelle: Google Maps 2022
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• Nutzungen, die auf dem Gelände bleiben, aber an einen neuen Standort umziehen müssen

• Neue Nutzungen wie Wohnen, Wohnen für Geflüchtete, Dienstleistungen (Sport, Therapie), Arbeit 
(Werkstätten), besondere Wohnformen, Nahversorgung, Café und Restaurant 

• Öffentliche Nutzungen (Quartierszentrum, Sport, inklusive Kita…) 

• Was sind Nutzungen durch Friedehorst, was sind Nutzungen Dritter? 

• Verknüpfungen mit der Nachbarschaft um Friedehorst, Netzwerke, Kooperationen, Umzüge in die und 
aus der Nachbarschaft 

• Gebäudeerhalt, Gebäudeumnutzungen  |   Gebäudeabriss und Neubau

• Freiräume (insbesondere der alte Baumbestand), Einbindung des Parks, Wegebeziehungen, 
Durchlässigkeit

• Öffentliche und private Freiräume bei zukünftiger Nutzungsmischung

Fragen zum Sortieren für eine Quartiersentwicklung 
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Friedehorst –
2025/2027

Quelle: Gestaltungshandbuch 
Grüner Garten Osnabrück, 

Rendering für Mosaik Architekten, Hannover 
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FNP 2015 und 
Bebauungspläne 

Sondergebiet Krankenhaus 

Für mehr Wohnen B-Plan Änderung 
notwendig

Bisher kein öffentlicher Raum auf 
dem Gelände

Abstimmung mit der Gemeinde 
Ritterhude 

Infrastruktur: 

Schmutzwasser, Regenwasser, 
Energiekonzept, Mobilitätskonzepte,
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Voraussetzungen für Quartiersentwicklung: Planungsrecht ändern 
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Bebauungsplan 1209

Sondergebiet Klinik
GRZ 0,4 / II Geschosse offene 
Bauweise 

Für mehr Wohnen B-Plan Änderung 
notwendig?

Bisher kein öffentlicher Raum auf 
dem Gelände

Abstimmung mit der Gemeinde 
Ritterhude 

Infrastruktur: 

Schmutzwasser, Regenwasser, 
Energiekonzept, Mobilitätskonzepte,
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Voraussetzungen für Quartiersentwicklung: Planungsrecht ändern 
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Bebauungsplan0334 

Sondergebiet Krankenhaus GRZ 0,3 / 
GFZ 0,9

„Krankenanstalt“, siehe FNP 

Bisher kein öffentlicher Raum auf 
dem Gelände

Abstimmung mit der Gemeinde 
Ritterhude 

Infrastruktur: 

Schmutzwasser, Regenwasser, 
Energiekonzept, Mobilitätskonzepte,
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Voraussetzungen für Quartiersentwicklung: Planungsrecht ändern 
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Vom Sondergebiet zum Quartier – Wege und öffentliche Räume 
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Quartier und 
öffentlicher Raum

 Von privaten zu öffentlichen 
Straßenräumen

 Einladende Durchwegungen für 
Fußgänger*innen, Radfahrende 
und PKWs

 Fahrradquartier in Bremen Nord

 Barrierefreie Fußwege

 Nachhaltiges Mobilitätskonzept 
(Mobilitäts-Hub mit zentralen 
Stellplätzen und anderen 
Mobilitätsangeboten)

 Quartierskonzepte für Wärme & 
Strom, Regenwasser
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Vom Sondergebiet zum Quartier – Wege und öffentliche Räume 
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• Weitere Sortierung der Gebäudesubstanz und der Nutzungen auf dem Gelände (was 
bleibt, was zieht wohin um). Strukturanalyse für neue Nutzungen (BGF, Flächen, 
Varianten)

• Sammlung von möglichen (realistischen) neuen Nutzungen und Akteuren, die dafür 
notwendig sind (z.B. für neuen Wohnungsbau, Angebote in einem Quartierszentrum, 
Betreiber für Gastronomie usw.). Sinnvolle Ergänzungen für den Stadtteil und für 
Bremen Nord

• Formulierung einer Entwicklungsperspektive für einen städtebaulichen Wettbewerb 
zur Vorbereitung  der Änderungen von Planungsrecht mit dem Ziel ein Quartier mit 
öffentlichen und privaten Orten zu werden

• Potentiale für eine soziale, inklusive Innenentwicklung mit Energiekonzept, Nutzung 
von Niederschlagswasser, Mobilität im Kontext des Ortsteils
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Nächste Schritte auf dem Weg zum sozial-ökologischen & inklusiven Quartier 



• Formulierung und Auslobung eines städtebaulichen Werkstattverfahrens in 2023: 
Modellquartier für energetische Sanierung (dezentrales Quartierskonzept), sozial-
ökologische und inklusive Entwicklung, öffentliche Erschließung und Fahrradquartier / 
Mobilitätskonzept. Projekt der Innenentwicklung / Stadtumbau. Gemeinwohlorientiert.

• Umsetzung Bremer Standard
• Konzept des Erbbaurechts für den Erhalt des Stiftungsvermögens
• Fördermittel für die Realisierung sind sinnvoll und notwendig, welche Möglichkeiten?

Zeitplan: Wenn in 2025 z.B. das Berufsförderungswerk und die Verwaltung den Standort 
nicht mehr nutzen, muss es dann eine neue, vorbereitete Nutzungsperspektive geben.
Weitere Termine mit Stadtplanung Nord, Gemeinde Ritterhude, Beirat und fortlaufend 
mit den Fachbereichen bei den jeweiligen Ressorts.

Nächste Schritte auf dem Weg zum sozial-ökologischen & inklusiven Quartier 
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Nächste Schritte auf dem Weg zum sozial-ökologischen & inklusiven Quartier 
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Danke
für Ihre Aufmerksamkeit
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